
 

 

Januar 2020 
 

 

Aus dem Plenum  

 

Konferenz zur Zukunft Europas: „Bottom-up“ statt „top-down“ 

 

Am Mittwoch haben wir Abgeordnete über eine Entschließung abgestimmt, in der wir unsere Vision für die 

bevorstehende Konferenz zur Zukunft Europas darlegen. Zehn Jahre nach dem Inkrafttreten des Vertrags von 

Lissabon ist es ein angemessener Zeitpunkt, den EU-Bürgern erneut die Möglichkeit zu geben, eine fundierte 

Debatte über die Zukunft Europas zu führen, um die Union, in der wir zusammen leben wollen, zu gestalten. 

Die Stimmen der Bürgerinnen und Bürger sollten im Mittelpunkt einer breiten Diskussion darüber stehen, wie 

innere und äußere Herausforderungen angegangen werden können. Die Konferenz bietet in meinen Augen eine 

gute Gelegenheit, zu ermitteln, was die Europäische Union gut macht und welche neuen Maßnahmen sie besser 

machen muss, um ihre Handlungsfähigkeit zu erhöhen und sie demokratischer zu gestalten.  

 

Lesen Sie hier den Beitrag weiter! 

 

 

Einheitliches Ladegerät für Mobilfunkgeräte 

 

Seit mehr als 10 Jahren kämpfen wir im EU-Parlament schon für ein gemeinsames Ladegerät für 

Mobilfunkgeräte (wie z.B. Mobiltelefone, Tablets, E-Book-Reader oder smarte Kamera). Die Funkgeräterichtlinie 

von 2014 enthält die Forderung zur Entwicklung solch eines einheitlichen Ladegerätes. Die EU-Kommission 

sollte dies durch einen delegierten Rechtsakt umsetzen. Der Ansatz der freiwilligen Vereinbarungen zwischen 

den verschiedenen Akteuren der Branche, den die EU-Kommission verfolgte, brachte jedoch keine 

zufriedenstellenden Ergebnisse. Wir brauchen eine Norm für ein gemeinsames Ladegerät.  

 

Erfahren Sie hier mehr zum Thema! 

 
 

Kroatische Ratspräsidentschaft 

 

Brexit, EU-Mehrjahreshaushalt 2021-2027, EU-Erweiterung: Kroatien steht während seiner EU-

Ratspräsidentschaft vor sehr großen Herausforderungen. Gleichzeitig hat das kleine und neueste EU-Mitglied 

eine große Chance, mit diplomatischem Geschick für Interessenausgleich zu sorgen. Besonders im Bereich 

Erweiterung ruhen die Hoffnungen auf Kroatien. Als jüngstes Mitgliedsland hat Kroatien den Beitrittsprozess 

noch sehr gut in Erinnerung und kann seine Erfahrungen einbringen.  

 

Lesen Sie den Beitrag hier weiter! 

 

 

 

 

https://www.sabine-verheyen.de/positionen/konferenz-zur-zukunft-europas-bottom-up-statt-top-down/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32014L0053
https://www.sabine-verheyen.de/positionen/einheitliches-ladegeraet-fuer-mobilfunkgeraete/
https://www.sabine-verheyen.de/positionen/kroatische-ratspraesidentschaft/


 

 

 

Rechte für EU-Bürger in Großbritannien 

 

Das EU-Parlament legt als Volksvertretung größten Wert darauf, dass auch nach dem Brexit am 31. Januar die 

Rechte der Bürgerinnen und Bürger garantiert sind. Das gilt sowohl für die Rechte der EU-Bürger in 

Großbritannien als auch für die der britischen Staatsbürger in der EU-27. Für die Verhandlungen über ein 

Abkommen zu den künftigen Beziehungen zwischen der EU und Großbritannien gilt, dass die 

Personenfreizügigkeit eine Grundbedingung für den britischen Zugang zum EU-Binnenmarkt darstellt. 

 

Lesen Sie den Beitrag hier weiter! 

 

 

USA-Iran 

 

Sowohl die USA als auch der Iran haben offenbar erkannt, dass eine weitere Eskalation allen schadet. In dieser 

Situation kommt der EU eine besondere Rolle und Chance zu. Sie ist mit beiden Seiten im Gespräch. Wir sollten 

uns deshalb mit aller Kraft auf die Krisendiplomatie konzentrieren und alles daran setzen, das an dem Atom-

Abkommen mit dem Iran weiterhin festgehalten wird. Die EVP-Fraktion ist äußerst besorgt über diese neue 

Krise, die nicht nur die Region, sondern auch den europäischen Kontinent betrifft. Wir fordern alle Parteien auf, 

Zurückhaltung zu üben und Raum für den Dialog zu schaffen. 

 

Erfahren Sie hier mehr über das Thema! 

 

 

EU-Klimaschutzmaßnahmen „Green Deal“ 

 

Klimaschutz und Wettbewerbsfähigkeit sind zwei Seiten derselben Medaille. Wenn wir es richtigmachen, kann 

der 'Green Deal' der neue Wachstumsmotor für die EU werden. Wir müssen auf marktbasierte Instrumente 

sowie Anreize setzen, und nicht auf Verbote. Den Umbau bekommen wir nur zusammen mit der Industrie und 

nicht gegen sie hin. Unsere EU-Klimapolitik wird ein Erfolg, wenn wir mit Augenmaß rangehen und es ohne 

Wohlstandsverluste schaffen. Dann werden auch andere Wirtschaftsregionen in der Welt unserem Beispiel 

folgen. Als EVP-Fraktion unterstützen wir die EU-Kommission in ihren Bemühungen zur Bekämpfung des 

Klimawandels voll und ganz.  

 

Lesen Sie den Beitrag hier weiter! 

 

 

Ausschreibung 
 

Ausschreibung „Europaaktive Kommune“ und „Europaaktive Zivilgesellschaft“ 
 

Europaminister Stephan Holthoff-Pförtner hat den Wettbewerb zur Europawoche 2020 gestartet: Kommunen, 

Vereine, Verbände, Schulen, Hochschulen, Einrichtungen und Institutionen in Nordrhein-Westfalen sind 

aufgerufen, sich mit Projektideen zu bewerben, die die europäische Idee in Nordrhein-Westfalen unterstützen 

und verbreiten. Prämierte Projekte erhalten bis zu 2.000 Euro. Das Motto 2020 lautet „Generation Europa: 

Influencer gesucht“. Gesucht werden Projekte, die den Austausch der Bürgerinnen und Bürger zu den Themen 

„Unsere Umwelt“, „Unsere Medien“ und „Unsere Zukunft“ fördern. Antragsfrist ist der 22. Januar. 

 

Erfahren Sie hier mehr über die Ausschreibung. 

 
 
 
 
 

https://www.sabine-verheyen.de/positionen/rechte-fuer-eu-buerger-in-grossbritannien/
https://www.sabine-verheyen.de/positionen/usa-iran/
https://www.sabine-verheyen.de/positionen/eu-klimaschutzmassnahmen-green-deal/
https://www.sabine-verheyen.de/ausschreibungen/ausschreibung-europaaktive-kommune-und-europaaktive-zivilgesellschaft/


 
 

Und zum Schluss 
 

Jugend für Europa 

 

Alle zwei Jahre kommen tausende junge Europäer zum Europäischen Jugend-Event (EYE) in Straßburg 

zusammen, um sich über ihre Ideen für die Zukunft Europas auszutauschen. Ihr seid jung und habt großes 

Interesse an den Themen Klimaschutz, Möglichkeiten für junge Leute oder der Zukunft Europas? Dann seid Ihr 

dort genau richtig! In diesem Jahr werden etwa 9.000 junge Europäer erwartet, die ihre Ideen für die Zukunft 

Europas mit EU-Abgeordneten und wichtigen europäischen Entscheidungsträgern diskutieren können. Das EYE 

jährt sich 2020 bereits zum vierten Mal und findet vom 29. bis 30. Mai in Straßburg unter dem Motto "Die Zukunft 

ist jetzt" statt. Das Programm beinhaltet sowohl die Themen Klimakrise, Migration und Brexit als auch Bildung, 

Technologie und Gesundheit. Anmeldungen sind vom 10. Januar bis 29. Februar möglich.  

 

Erfahren Sie hier mehr über das EYE und das Anmeldeverfahren! 
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